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An den Ausschuss für Ernährung, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz 

Berlin, 5. Juli 2010 
Az.: Pf/Le 10-04/1 

Beantwortung des vom Ausschuss übermittelten Fragenkatalogs 
durch den Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks 

Anhörung des Ausschusses für Verbraucherschutz, Ernährung und 
Landwirtschaft des Deutschen Bundestages 

zum Thema 

„Verbraucherinformationsgesetz jetzt verbraucherfreundlich ausgestalten 
(BT-Drs. 17/1576), Verbraucherinformationsgesetz jetzt novellieren 

(BT-Drs. 17/1983), Verbraucherinformationsgesetz zügig reformieren 
(BT-Drs. 17/2116) und Bericht der Bundesregierung über die 

Ergebnisse der Evaluation des Verbraucherinformationsgesetzes 
(BT-Drs. 17/1800)" 

am 7.7.2010 in Berlin 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

als Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks repräsentieren wir ca. 14.500 
Bäckereibetriebe mit rund 292.000 Beschäftigten. Das Deutsche Bäckerhandwerk macht 
einen jährlichen Gesamtumsatz von etwa 13 Milliarden Euro und bietet jedes Jahr etwa 
35.000 jungen Menschen einen Ausbildungsplatz und damit die Chance auf eine Zukunft. 

Das Gesagte gilt inhaltlich nicht nur für Bäckereibetriebe, sondern für alle anderen Betriebe 
des Lebensmittelhandwerks in Deutschland gleichermaßen. 

I. Stellungnahme 
Wir möchten zunächst festhalten, dass das Deutsche Bäckerhandwerk das 
Verbraucherinformationsgesetz (VIG) grundsätzlich ablehnt. Die derzeitig bestehenden 
gesetzlichen Regelungen und freiwilligen Aktivitäten der Bäckerei sind ausreichend, um eine 
größtmögliche Verbraucherinformation zu erreichen. Schließlich darf nicht außer acht 
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